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Rumänien: Töten von Streunerhunden endlich illegal / VIER PFOTEN vor Gericht
erfolgreich / Stadt Bukarest tötet weiter (BILD)

Zürich (ots) -

Nach dem Gesetz ist der Gerichtsbeschluss mit sofortiger Wirkung rechtsverbindlich: Die Streunerhunde-Tötungen sind seit
letzten Freitag, den 20. Juni, illegal. An diesem Tag hatte das Bukarester Appellationsgericht die so genannten Anwendungsnormen
des Streunerhunde-Tötungsgesetzes aufgehoben, die von der internationalen Tierschutzorganisation VIER PFOTEN angefochten
worden waren.



Dennoch setzt die Bukarester Tierschutz-Aufsichtsbehörde ASPA, die offiziell der Bukarester Stadtverwaltung unterstellt ist, die
Streunerhunde-Tötungen widerrechtlich fort. Razvan Bancescu, Chef der ASPA, erklärte gestern auf einer Pressekonferenz in
Bukarest, die ASPA würde weiterhin Hunde töten, bis das Gericht seine Entscheidung begründet habe. "Derzeit sind die ASPA-
Aktivitäten nicht beeinträchtigt, und das Streunerhunde-Management-Programm wird weiterlaufen", sagte Bancescu. Ausserdem
erklärte er, die ASPA habe während des neunmonatigen Streunerhunde-Management-Programms in Bukarest 25'000 Hunde
gefangen, von denen etwa 10'000 getötet worden seien.

VIER PFOTEN fordert die ASPA und alle Stadtverwaltungen auf, die Streunerhunde-Tötungen sofort zu stoppen. "Wir weisen
ausdrücklich darauf hin, dass die ASPA und alle Stadtverwaltungen sich an den Beschluss halten und sich dementsprechend
verhalten müssen", sagt Gabriel Paun, Kampagnendirektor bei VIER PFOTEN. "Andernfalls ist das ein Missbrauch, und gegen die
involvierten Personen können Strafverfahren eingeleitet werden, weil sie sich dem Gerichtsbeschluss widersetzen und illegal
öffentliche Gelder ausgeben. Bancescu kann daher nicht im Namen der ASPA gesprochen haben, er hat wohl seine persönliche
Meinung kundgetan."

Die Regierung hat nun die Möglichkeit, gegen den Gerichtsbeschluss in Berufung zu gehen. Die Berufung muss nach dem Erhalt des
Beschlusses beim obersten Gericht eingereicht werden. "Berufung ist zwar eine Option, doch sie verhindert einen konstruktiven
Neubeginn", betont Gabriel Paun. "Es wäre vernünftiger, sofort mit den richtigen Experten eine kluge Dringlichkeitsverordnung zu
erarbeiten. Wir würden unsere Expertise und Ressourcen anbieten, wenn die Bereitschaft für einen Dialog vorhanden wäre."

Das Tötungsgesetz war im Oktober 2013 in Kraft getreten, nachdem ein Monat zuvor bei einem tragischen Vorfall ein kleiner
Junge von Streunerhunden tödlich verletzt worden war. Die Anwendungsnormen des neuen Streunerhunde-Gesetzes, das deren
Tötung erlaubt, wurden im Dezember 2013 veröffentlicht. Kurz darauf starteten die Massentötungen. Viele tausend Streunerhunde
wurden seitdem von verschiedenen Stadtverwaltungen, inklusive Bukarest, getötet. Anfang Januar 2014 focht VIER PFOTEN die
Anwendungsnormen an und legte dar, dass mehrere Punkte darin, bestehenden Gesetzen widersprechen. Zunächst hatte VIER
PFOTEN an die rumänische Regierung appelliert, die Methodik einzufrieren, aber leider wies diese den Antrag ab. Daraufhin focht
VIER PFOTEN die Anwendungsnormen im März 2014 vor dem Appellationsgericht in Bukarest an.

Fotos zum Download: https://ftp.vier-pfoten.org/?u=6ornV53N&p=fGC5CtsW
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VIER PFOTEN ist eine international tätige Tierschutzorganisation mit Hauptsitz in Wien. Die 1988 von Heli Dungler gegründete
Organisation setzt sich mit nachhaltigen Kampagnen und Projekten für den Tierschutz ein. Grundlagen dafür sind wissenschaftliche
Expertise, fundierte Recherchen sowie intensives nationales und internationales Lobbying. Der Fokus liegt auf Tieren, die unter
direktem menschlichen Einfluss stehen: Streunerhunde- und -katzen, Labor-, Nutz-, Wild- und Heimtiere sowie Bären,
Grosskatzen und Orang-Utans aus nicht artgemässer Haltung. Mit Niederlassungen in Österreich, Belgien, Bulgarien, Deutschland,
Grossbritannien, den Niederlanden, Rumänien, Schweiz, Südafrika, Ungarn und den USA sorgt VIER PFOTEN für rasche und
direkte Hilfe für Tiere in Not. www.vier-pfoten.ch

Presserückfragen:

Chantal Häberling 
Head of Communications
VIER PFOTEN Schweiz 
Stiftung für Tierschutz 
Enzianweg 4 
8048 Zürich 
Tel. +41 43 311 85 75 
Mobile +41 76 402 59 50 
chantal.haeberling@vier-pfoten.org 
www.vier-pfoten.ch

Medieninhalte



Copyright VIER PFOTEN. Weiterer Text über OTS und www.presseportal.ch/pm/100004691 /
Die Verwendung dieses Bildes ist für redaktionelle Zwecke honorarfrei. Veröffentlichung bitte
unter Quellenangabe: "OTS.Bild/VIER PFOTEN - Stiftung für Tierschutz"

Diese Meldung kann unter https://www.presseportal.ch/de/pm/100004691/100758033 abgerufen werden.

https://www.presseportal.ch/de/pm/100004691/100758033

